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D ſſchmerzhaften Bintritt

Des 9

GFochwolgebohrnen Berrn
J

III

Kriederich Mnthon Elrich
von Kocnslcben,

Sr. Konigl. Majeſtat von Groß-Brittannien und Churfurſtl. Durchl. von Braun
ſchweig und Lüneburg hochbeſtalt geweſenen Obriſt-Wachtmeiſter, Mitgliedes des
weitern Ausſchuſſes der hochloblichen Landſchaft des Herzogthums Magdeburg,

Erb- und Gerichts-Herrn auf Hundisburg, Bulſteingen, Schermen ec.
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un

Welcher

den 17ten Auguſt 1741 Vormittags gegen 5 Uhr

nach einer zwolftagigen Krankheit im z8ſten Jahre Seines Alters

Zum großten Leidweſen Seiner

Gochwolgebohrnen Knverwanten
erfolgte,

Erkuhnete ſich

Deſſen ruhmwurdigſten Andenken
dieſe Zeilen zu opfern

Und dem

Soochadelichen Mlvenslebiſchen hauſe
Sein unterthaniges Beyleid daruber zu bezeugen

4

unterthaniger Knecht

Nuguſt Khriſtian Vohlmann.

Helmſtadt,Druckts Michael Gunther Leuckart.



Whenn, Kohes Bauß, Dein tieſſter Kuecht
v— Anizt bey DEJNER Traur mit DJR empfindlich klaget;

2 Und, ſinget er gleich noch ſo ſchlecht,

I3—

 Ein Wehmuthvolles Lied gewaget:

Jn ſolchem reichen Maaſſe mir
Und meinen Freunden zugefloſſen:

Die iſt es, die nebſt meiner Pflicht

Diesmal mein Schweigen unterbricht,5

Da aus den Loorbern DIJR izt Leichchpreſſen ſproſſen.

vcer klagt hier nicht? Es ſtirbt ein Held,
Ein Ntvensleben wird dem Erdenkrayß entriſſen,
Der faſt dem vierten Theil der Welt

Nur zur Verwundrung dienen muſſen.dd.

Der tapfern Deutſchen weites Reich,

Der Staat der Bataver zugleich,
Die Jnſul der beglukten Britten,
Sicilien und Frankreich weiß

Erſtaunensvol von SCJREM Preiß,
Erkennt den hohen Wehrt von SEJNEN klugen Sitten.
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5oEon hat des Rheins beruühmter GStrand,

JoON hat Jtalien mit Luſt und Furcht geſehen,

JoN kante der Sarmaten Land,

SEJnN Lob muß ſelbſt in Malta ſtehen.
Nicht da nur, nein! es muß SEJN Ruhm

Auch auf der Muſen Heiligthum
Ein ewig Angedenken haben:

Und im Gedachtnis-Tempel wird
Die Tugenden, die JHN geziert,
Die muntre Fama ſelbſt auf Erz und Marmor graben.

annDodh unerforſchlichet Geſchikt
Zu welchem Nutzen ſah ER ſo viel groſſe Staaten

Was helfen, unerbittlichs Glük!
Verdienſte, Weisheit, Tugend „Thaten?

ER giebt in SEJNEM ſchonſten Lauf

Die groſſe Heldenſeele auf,
Er ſtirbt, da Ruhm und Ehre gruuen.

Wo bleibt der Lohn, die volle Frucht,
Die ER durch SEJNEn gleiß geſucht?
Allein eg iſt genug dieſelbe zu verdienen.

Gowie, wenn ein Schattenreicher Baum,
Deß Zweige ſo viel Luſt als reichen Nutzen geben,

Und deſſen ſchone Fruchte kaun
Jm angenehmſten Wachsthunn ſchweben,
Durch einen rauhen Nordwind bricht, n

Die Frucht verliert und ferner nicht
Vor Wetter, Sturm und Regen ſchutzet;
Das Heer der Vogel woſtlos irrt,
und er durchaus beklaget gird,

Und dennoch vielen auch nach ſeinem dalle nutzet.



S—Qlies, wenn ein ſchlechtes Behſpiel gilt,

Erhabne Sachen auch den Sinnen einzuſcharfen,

Jſt leyder! des Srblaßten Bild,

Mag SCJMNon fruhen Tod entwerfen.
Allein, erſchopfete Natur,
Behalte deine Bilder nur,
Du magſt hier fuglich ſtille ſchweigen.

Seht! Mlvenslebens Bohes Baus
Gießt Thranen, ſtoſſet Seufzer aus,
Was kan die Wichtigkeit des Unglücks mehr bezeugen?

S

ie Sohen Sreunde ſind beſtürzt,
Die Unterthanen ſtehn und fuhren tauſend Klagen.

Da JHM Scgg9R Ziel ſo fruh verkurzt,
Wird mancher vol Erſtaunen fragen:

Wie? ſolte ſolch ein edler Fleißf,
Und ſolch ein ſaurerworbner Preiß

Nichts als ein fruhes Grab erwerben?

O troſtet EUCH! Der Tod kommt nie,
Als der verruchten Schnar zu fruh:

SECEJRN Lohn iſt, daß SEJM Griſt und Nachruhm nimmer ſterben.
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